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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Blisterverpackung für
Kaufgegenstände, insbesondere für Werkzeuge, Sche-
ren oder dergleichen.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind eine zahlrei-
che Anzahl an Blisterverpackungen bekannt, die aus ei-
ner Rückseite und einer Frontseite bestehen, wobei zwi-
schen der Rückseite und der Frontseite ein oder mehrere
Innenräume sich bilden, in denen der Kaufgegenstand
angeordnet ist. Hierbei kann das Frontseitenmaterial
durchsichtig ausgestaltet sein, so dass das im Innenraum
präsentierte Produkt gut sichtbar für den potentiellen
Käufer ist. Bei diesen beschriebenen Blisterverpackun-
gen befindet sich der Kaufgegenstand im abgeschlosse-
nen Innenraum der Blisterverpackung, wodurch ein
Diebstahl eines oder mehrerer in der Blisterverpackung
angeordneten Kaufgegenstände ohne eine Zerstörung
der Verpackung nahezu vermieden wird. Einer der Nach-
teile jedoch ist, dass eine unmittelbare Berührung des
innerhalb der Blisterverpackung angeordneten Kaufge-
genstandes nicht möglich ist.
[0003] Ferner kann das äußere Erscheinungsbild des
Kaufgegenstandes durch die darüberliegende, durch-
sichtige Frontseite durch beispielsweise etwaige Licht-
reflexionen negativ verfälscht werden.
[0004] Die Gebrauchsmusterschrift DE 8 410 675 U1
offenbart eine Blisterpackung für eine Schere, die dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 entspricht.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Blisterverpackung für Kaufgegenstände zu schaffen, die
die oben genannten Nachteile vermeidet, insbesondere
eine Blisterverpackung geschaffen wird, die einfach ge-
staltet ist, eine gute Präsentation des Kaufgegenstandes
ermöglicht und des Weiteren ein hohes Maß an Sicher-
heit gegen Diebstahl bietet.
[0006] Die Aufgabe wird durch alle Merkmale des An-
spruches 1 gelöst. In den abhängigen Ansprüchen sind
vorteilhafte und zweckmäßige Weiterbildungen der er-
findungsgemäßen Blisterverpackung ausgeführt.
[0007] Der Kerngedanke der vorliegenden Erfindung
liegt in der Schaffung einer Blisterverpackung mit einer
Rückseite und einer profiliert ausgeführten Frontseite,
die mindestens eine Vielzahl an von außen zugänglich
angeordneten Aufnahmebereichen aufweist. Hierbei er-
streckt sich jeder Aufnahmebereich in Richtung der
Rückseite und ist im Wesentlichen der Kontur des Kauf-
gegenstandes angepasst. Die Profilierung wird durch
den in Richtung der Rückseite sich erstreckenden Auf-
nahmebereich gebildet. Zwischen der Frontseite und der
Rückseite bildet sich ein Innenraum aus, der zumindest
durch die Frontseite, Rückseite und den Aufnahmebe-
reich begrenzt ist. Bei den Kaufgegenständen kann es
sich um jegliche Produkte handeln wie Werkzeuge,
Werkzeugzubehör wie beispielsweise Bohrer, Meisel,
Zangen, Sägeblätter, Hammer, Schraubenzieher oder
Scheren ect. Die Rückseite und die Frontseite sind mit-
einander form- und/oder kraft- und/oder stoffschlüssig

verbunden, wobei der von Außen zugänglich angeord-
nete Aufnahmebereich als eine Art Einwölbung ausge-
bildet ist. In diese beispielsweise wannenförmige Einwöl-
bung ist der jeweilige Kaufgegenstand einbringbar, des-
sen nach Außen gerichtete Oberfläche freiliegt und nicht
durch die Frontseite bedeckt ist. Der potentielle Käufer
kann zumindest diesem frei zugänglich angeordneten
Bereich des Kaufgegenstandes ertasten, wodurch die
Qualität der Schaustellung des Produktes in der Blister-
verpackung wesentlich verbessert wird. Die Frontseite
und die Rückseite der Blisterverpackung sind bei der vor-
liegenden Erfindung als eigenständige Elemente zu ver-
stehen, die miteinander verbunden werden.
[0008] Zweckmäßigerweise weist die Blisterverpak-
kung einen Diebstahlschutz auf, der insbesondere im In-
nenraum, an der Frontseite oder an der Rückseite ange-
ordnet ist. Der Diebstahlschutz kann mindestens ein co-
dierbares Sicherheitsetikett aufweisen, so dass gewähr-
leistet ist, dass jede Blisterverpackung durch ein entspre-
chendes Lesegerät gelesen werden kann und falls not-
wendig deaktiviert wird. Ohne das Auslesen bzw. Deak-
tivieren des Sicherheitsetiketts kann automatisch ein
Warnsignal, insbesondere ein Warnton durch das ent-
sprechende Lesegerät abgegeben werden. Insbesonde-
re besteht das Sicherheitsetikett aus einem Metall- und/
oder Magnetetikett. Bei dem Sicherheitsetikett kann es
sich in einer weiteren Ausgestaltungsform um ein RFID-
Etikett handeln. Es kann aber auch aus einem sogenann-
ten Barcode-Etikett bestehen. Vorteilhafterweise ist das
Sicherheitsetikett streifenartig ausgebildet, so dass ne-
ben einer möglichst großen Codierungsoberfläche eine
platzsparende Anordnung an der Blisterverpackung
möglich ist. Das genannte Sicherheitsetikett kann an der
Frontseite oder der Rückseite form- und/oder kraft- und/
oder stoffschlüssig befestigt sein. In einer denkbaren Al-
ternative kann das Sicherheitsetikett auf der Front- oder
Rückseite aufgeklebt sein.
[0009] In einer alternativen Ausgestaltung kann das
Sicherheitsetikett sich innerhalb des Innenraumes befin-
den, wobei das Sicherheitsetikett nicht unbedingt an der
Front- oder der Rückseite fixiert sein muss. Bei dieser
Ausführungsform der Erfindung ist gewährleistet, dass
das Sicherheitsetikett nicht oder nur sehr schwer entfernt
werden kann. Zumindest ist ein Öffnen der Blisterverpak-
kung notwendig, welches gleichzeitig mit einer Zerstö-
rung der Blisterverpackung verbunden ist. Ein weiterer
Vorteil einer Anordnung des Diebstahlschutzes inner-
halb des Innenraumes ist in einer leichten und schnellen
Anbringung an der Blisterverpackung zu sehen.
[0010] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltungsform
der Erfindung sieht vor, dass jeder Aufnahmebereich Öff-
nungen aufweist, durch die sich ein Halteelement zur Fi-
xierung des Gegenstandes erstreckt. Hierbei wird das
im Aufnahmebereich eingelegte Produkt durch das Hal-
teelement zuverlässig gehalten, ohne dass die Gefahr
besteht, dass zum einen der Gegenstand ungewollt aus
der Blisterverpackung fällt und zum anderen mutwillig
entwendet werden kann. Bei dem Halteelement kann es
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sich zum Beispiel um ein Kunststoffband handeln, das
unlösbar den Gegenstand im Aufnahmebereich hält.
Zweckmäßigerweise ist das Kunststoffband schmal aus-
gestaltet, um möglichst den Gegenstand geringfügig zu
bedecken. Die Öffnungen sind an der der Rückseite zu-
gewandten Oberfläche des Aufnahmebereiches ange-
ordnet. Vorzugsweise ist die Rückseite ebenfalls mit Öff-
nungen ausgebildet, die unmittelbar unterhalb der Öff-
nungen des Aufnahmebereiches liegen. Das Halteband
erstreckt sich durch die Öffnungen und liegt unmittelbar
am Kaufgegenstand an, wobei die freien Enden des Hal-
tebandes sich auf der der Fronseite abgewandten Seite
der Rückseite befinden. Um eine zuverlässige Befesti-
gung des Kaufgegenstandes zu erreichen, können die
freien Enden des Haltebandes auf verschiedenster Art
und Weise miteinander verbunden sein.
[0011] In einer möglichen Alternative weist das Halte-
band ein Rastmittel und ein Gegenrastmittel auf, die un-
lösbar an der der Frontseite gegenüberliegenden Seite
der Rückseite ineinander greifen. Bei der Befestigung
befindet sich der Kaufgegenstand in einer Schlaufe des
Haltebandes, wobei durch einen Ziehvorgang an einem
oder beiden Enden des Haltebandes die Schlaufengröße
verringert wird, wobei das Halteband fest am Kaufgegen-
stand anliegt. Die genannten Rast- und Gegenrastmittel
verhindern, dass die Schlaufengröße des Haltebandes
vergrößerbar ist. Das bedeutet, dass nur durch eine Zer-
störung des Halteelementes der Kaufgegenstand aus
dem Aufnahmebereich entnommen werden kann.
[0012] Selbstverständlich kann das Halteelement aus
unterschiedlichen Materialien bestehen. In einer mögli-
chen Ausgestaltungsform der Erfindung handelt es sich
um ein Kunststoffband. Ferner ist es ebenfalls denkbar,
ein Metalldraht als Halteelement zu verwenden.
[0013] Um eine ansprechende und/oder kompakte
Präsentation des Kaufgegenstandes oder der Kaufge-
genstände in der Blisterverpackung zu erreichen, beträgt
das Volumen des Aufnahmebereiches / der Aufnahme-
bereiche mindestens 1/10, bevorzugt mindestens 3/10,
mehr bevorzugt mindestens 4/10 und besonders bevor-
zugt 5/10 des Volumens des Innenraumes.
[0014] In der erfindungsgemäßen Blisterverpackung
ist die Höhe des Innenraumes geringer als die Höhe des
Gegenstandes ausgebildet. In diesem Fall ragt das Pro-
dukt aus der Blisterverpackung heraus, wodurch die Prä-
sentationswirkung erhöht werden kann.
[0015] Eine weitere die Erfindung verbessernde
Maßnahme sieht vor, dass der Aufnahmebereich derart
ausgebildet ist, dass der Gegenstand allein durch den
Aufnahmebereich form- und/oder kraftschlüssig gehal-
ten wird. Bei dieser Ausführungsform der Erfindung wird
somit der Kaufgegenstand alleine durch die Wandungen
des Aufnahmebereiches gehalten.
[0016] Um eine kompakte Präsentation der Kaufge-
genstände zu erreichen, ist eine Vielzahl an Aufnahme-
bereichen vorgesehen, die zumindest zu einem fiktiven
Punkt oder einem fiktiven Bereich, der beispielsweise
kreisförmig ausgeführt sein kann, ausgerichtet sind. Er-

findungsgemäß ist eine bogenförmige Anordnung der
Aufnahmebereiche zu dem genannten fiktiven Bezugs-
punkt.
[0017] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnun-
gen ein Ausführungsbeispiel der Erfindung im Einzelnen
beschrieben ist. Dabei können die in den Ansprüchen
und der Beschreibung erwähnten Merkmale jeweils ein-
zeln für sich oder in beliebiger Kombination erfindungs-
wesentlich sein. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf die erfindungsgemäße Bli-
sterverpackung und

Fig. 2 eine Schnittansicht II-II gemäß Figur 1.

[0018] Gemäß Figur 1 ist eine erfindungsgemäße Bli-
sterverpackung 10 dargestellt, die eine Rückseite 11 so-
wie eine Frontseite 12 aufweist. Wie deutlich zu erkennen
ist, weist im vorliegenden Ausführungsbeispiel die Front-
seite 12 fünf Aufnahmebereiche 13 auf, in denen ein
Kaufgegenstand 20 jeweils angeordnet ist. Bei den Kauf-
gegenständen 20 handelt es sich um diverse Werkzeu-
ge.
[0019] Die Aufnahmebereiche 13 sind für den Benut-
zer von Außen zugänglich angeordnet, dass heißt die im
Aufnahmebereich 13 eingelegten Kaufgegenstände 20
können durch den potentiellen Käufer ertastet werden.
[0020] Die Aufnahmebereiche 13 weisen im Wesent-
lichen die Kontur des Kaufgegenstandes 20 auf. Hierbei
erstreckt sich der Aufnahmebereich 13 in Richtung der
Rückseite 11, wodurch eine wannenförmige Einwölbung
gebildet ist.
[0021] Wie besonders Figur 2 verdeutlicht, ist die
Frontseite 12 aufgrund der Aufnahmebereiche 13 profi-
liert ausgeführt. Das Profil ist hierbei durch die einzelnen
Aufnahmebereiche 13 gebildet. Bei der Frontseite 12
handelt es sich im vorliegenden Ausführungsbeispiel um
eine klarsichtige, tiefziehfähige Kunststoff-Hartfolie, bei-
spielsweise PET (Polyethylenterephthalat, PP (Polypro-
pylen), PVC (Polyvinylchlorid) oder PS (Polystyrol). Im
Gegensatz dazu besteht die Rückseite 11 aus einem
Karton, Papier, Pappe oder dergleichen. Selbstverständ-
lich kann die Rückseite 11 aus einer Kunststofffolie be-
stehen. Besonders vorteilhaft ist, dass die Rückseite 11
aus einem bedruckfähigen Material besteht, so dass die-
se Rückseite 11 gleichzeitig als Informationsträger die-
nen kann. Beispielsweise sind Anwendungshinweise,
Artikelhinweise, Preisangaben, Gebrauchshinweise, Fir-
menhinweise wie Firmenlogo, Name, Marke oder der-
gleichen auf der Rückseite 11 aufdruckbar. Die Rücksei-
te 11 kann hierbei auf beiden Seiten bedruckt werden.
Da die Frontseite 12 aus einem durchsichtigen Kunststoff
besteht, kann die der Frontseite 12 zugewandte Seite
der Rückseite 11 ohne weiteres als Informationsträger
für den Kunden dienen.
[0022] Zwischen der Frontseite 12 und der Rückseite
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11 befindet sich ein Innenraum 14, der mit seinen Wan-
dungen unmittelbar den Kaufgegenstand 20 umgibt. Mit
anderen Worten ausgedrückt, wird der oder die Aufnah-
mebereiche 13 im Wesentlichen durch die Wandungen
des Innenraumes 14 gebildet.
[0023] Wie in Figur 1 deutlich erkennbar ist, befindet
sich im rechten unteren Bereich des Innenraumes 14 ein
rein schematisch dargestellter Diebstahlschutz 16, der
als ein Sicherheitsetikett in Form eines RFID-Etikett aus-
geführt ist. Dieses Sicherheitsetikett 16 wird lediglich in
den Innenraum 14 eingelegt und ist somit innerhalb des
Innenraumes 14 durch eine Bewegung der Blisterver-
packung 10 bewegbar. Selbstverständlich kann dieser
Diebstahlschutz 16 an der Frontseite 12 oder der Rück-
seite 11 befestigt sein, welches explizit nicht dargestellt
ist.
[0024] Die Blisterverpackung 10 ist des Weiteren mit
Öffnungen 17 ausgestattet, durch die ein Kunststoffband
18 sich erstreckt und gleichzeitig den Gegenstand 20
zuverlässig in dem jeweiligen Aufnahmebereich 13 hält.
Im vorliegenden Ausführungsbeispiel weist jeder Auf-
nahmebereich 13 jeweils zwei Öffnungen 17 auf, wel-
ches zur zuverlässigen Fixierung des Kaufgegenstandes
20 ausreicht. Die freien Enden des jeweiligen Kunststoff-
bandes 18 weisen auf der der Frontseite 12 abgewand-
ten Seite der Rückseite 11 Rast- und Gegenrastmittel
auf, die eine unlösbare Befestigung des Kaufgegenstan-
des 20 bewirken.
[0025] Das Volumen der Aufnahmebereiche 13 be-
trägt bei der erfindungsgemäßen Blisterverpackung 10
ungefähr 3/10 des Volumen des Innenraumes 14. Hier-
durch wird eine kompakte Anordnung der Kaufgegen-
stände 20 an der Blisterverpackung 10 erzielt.
[0026] Wie besonders in Figur 2 zu erkennen ist, ragen
die Kaufgegenstände 20 ein wenig aus dem Aufnahme-
bereich 13 heraus. Das bedeutet, dass die Höhe des
Innenraumes 14 geringer als die Höhe des Gegenstan-
des 20 ausgestaltet ist.
[0027] Zudem weist die Blisterverpackung 10 einen
Randbereich 19 auf, bei dem die Rückseite 11 und die
Frontseite 12 unmittelbar aufeinander liegen, wobei der
Randbereich 19 oberhalb, seitlich und unterhalb des In-
nenraumes 14 angeordnet ist. Der Randbereich 19, der
im vorliegenden Ausführungsbeispiel seitlich und unter-
halb des Innenraumes 14 ca. fingerbreit ausgeführt ist,
dient unter anderem zur Stabilisierung der Blisterverpak-
kung 10, insbesondere der durchsichtigen Frontseite 12.
Die Frontseite 12 ist am linken, rechten sowie am unte-
rem Randbereich 19 um 180° um die Rückseite 11 um-
geschlagen, welches zur zuverlässigen Befestigung der
Rückseite 11 an der Frontseite 12 ausreicht. Selbstver-
ständlich können die Rückseite 11 sowie die Frontseite
12 durch weitere form- und/oder kraft- und/oder stoff-
schlüssige Befestigungen miteinander verbunden sein,
welches jedoch nicht gezeigt ist. Der obere Randbereich
19 weist zwei voneinander beabstandet angeordneten
Befestigungsöffnungen 21 auf, an denen die Blisterver-
packung 10 aufgehängt werden kann.

[0028] Im dargestellten Ausführungsbeispiel sind die
fünf Aufnahmebereiche 13 um einen fiktiven Punkt 15
bogenförmig angeordnet. Neben einer guten Präsenta-
tionswirkung kann durch eine derartige Ausbildung der
Aufnahmebereiche 13 eine kompakte Anordnung der
Gegenstände 20 erreicht werden. Wie zu erkennen ist,
sind auch die Öffnungen 17 bogenförmig um den fiktiven
Punkt 15 im Aufnahmebereich 13 positioniert.

Patentansprüche

1. Blisterverpackung (10) mit Kaufgegenständen (20),
die als Werkzeuge und/oder Werkzeugzubehör aus-
gestaltet sind, mit
einer Rückseite (11) und einer profiliert ausgeführten
Frontseite (12), die mindestens einen von Außen zu-
gänglich angeordneten Aufnahmebereich (13) auf-
weist, der sich in Richtung der Rückseite (11) er-
streckt und im Wesentlichen der Kontur des Kauf-
gegenstandes (20) angepasst ist,
wobei zwischen der Frontseite (12) und der Rück-
seite (11) mindestens ein Innenraum (14) sich bildet,
der zumindest durch die Frontseite (12), die Rück-
seite (11) und den Aufnahmebereich (13) begrenzt
ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Vielzahl an Aufnahmebereichen (13) vor-
gesehen ist, die zu einem fiktiven Punkt (15) bogen-
förmig ausgerichtet sind,
jeder Aufnahmebereich (13) Öffnungen (17) auf-
weist, durch die ein Halteelement (18) zur Fixierung
des Gegenstandes (20) sich erstreckt,
die Öffnungen (17) an der der Rückseite (11) zuge-
wandten Oberfläche des Aufnahmebereiches (13)
angeordnet sind und
die Höhe des Innenraumes (14) geringer als die Hö-
he der Gegenstände (20) ausgebildet ist.

2. Blisterverpackung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Diebstahlschutz (16), insbesondere im In-
nenraum (14) oder an der Frontseite (12) oder an
der Rückseite (11) angeordnet ist.

3. Blisterverpackung (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Diebstahlschutz (16) ein codierbares Si-
cherheitsetikett (16) umfasst.

4. Blisterverpackung (10) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherheitsetikett (16) ein Metall- und/oder
ein Magnetetikett (16) ist.

5. Blisterverpackung (10) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherheitsetikett (16) ein RFID-Etikett
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(16) ist.

6. Blisterverpackung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (18) ein Kunststoffband (18)
ist, das unlösbar den Gegenstand (20) im Aufnah-
mebereich (13) hält.

7. Blisterverpackung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (18) Rastmittel und Gegen-
rastmittel aufweist, die unlösbar an der der Frontsei-
te (12) gegenüberliegenden Seite der Rückseite (11)
ineinandergreifen.

8. Blisterverpackung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Volumen der Aufnahmebereiche (13) min-
destens 1/10, bevorzugt mindestens 3/10, mehr be-
vorzugt mindestens 4/10 und besonders bevorzugt
5/10 des Volumens des Innenraumes (14) beträgt.

9. Blisterverpackung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aufnahmebereich (13) derart ausgebildet
ist, dass der Gegenstand (20) allein durch den Auf-
nahmebereich (13) form- und/oder kraftschlüssig
gehalten wird.

10. Blisterverpackung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Randbereich (19) vorgesehen ist, bei dem
die Rückseite (11) und die Frontseite (12) unmittel-
bar aufeinander liegen, wobei der Randbereich (19)
oberhalb und/oder seitlich und/oder unterhalb des
Innenraumes (14) angeordnet ist.

11. Blisterverpackung (10) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Randbereich (19) mindestens eine Befe-
stigungsöffnung (21) aufweist.

12. Blisterverpackung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Frontseite (12) aus einem durchsichtig aus-
geführten Kunststoff besteht.

13. Blisterverpackung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmebereiche (13) und die Öffnungen
(17) bogenförmig zum fiktiven Punkt (15) angeord-

net sind.

Claims

1. Blister packaging (10) with objects of purchase (20),
which are configured as tools and/or tool accesso-
ries, with
a back (11) and a front (12) which is designed in a
contoured manner and which has at least one re-
ceiving region (13) that is disposed such that it is
accessible from the outside, and that extends to-
wards the back (11) and is adapted substantially to
the outline of the object of purchase (20),
wherein there is formed between the front (12) and
the back (11) at least one inner space (14), which is
bordered at least by the front (12), the back (11) and
the receiving region (13),
characterised in that
there is provided a plurality of receiving regions (13),
which are oriented in an arch shape relative to a no-
tional point (15),
each receiving region (13) has apertures (17),
through which there extends a retaining member (18)
for immobilising the object (20),
the apertures (17) are disposed at the receiving re-
gion (13) surface facing the back (11) and
the height of the inner space (14) is configured to be
smaller than the height of the objects (20).

2. Blister packaging (10) according to Claim 1,
characterised in that
an anti-theft device (16) is disposed in particular in
the inner space (14) or at the front (12) or at the back
(11).

3. Blister packaging (10) according to Claim 2,
characterised in that
the anti-theft device (16) includes a codable security
tag (16).

4. Blister packaging (10) according to Claim 3,
characterised in that
the security tag (16) is a metal and/or magnetic tag
(16).

5. Blister packaging (10) according to claim 3 or 4,
characterised in that
the security tag (16) is a RFID tag (16).

6. Blister packaging (10) according to one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
the retaining member (18) is a plastic strip (18), which
non-detachably retains the object (20) in the receiv-
ing region (13).

7. Blister packaging (10) according to one of the pre-
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ceding claims,
characterised in that
the retaining member (18) has locking means and
counterlocking means, which non-detachably en-
gage one another at the side of the back (11) which
faces the front (12).

8. Blister packaging (10) according to one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
the volume of the receiving regions (13) is at least
1/10, preferably at least 3/10, more preferably at
least 4/10 and particularly preferably 5/10 of the vol-
ume of the inner space (14).

9. Blister packaging (10) according to one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
the receiving region (13) is configured such that the
object (20) is held in a form-fitting and/or force-fitting
manner solely by the receiving region (13).

10. Blister packaging (10) according to one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
an edge region (19) is provided in which the back
(11) and the front (12) rest directly on top of one
another, wherein the edge region (19) is disposed
above and/or to the side of and/or beneath the inner
space (14).

11. Blister packaging (10) according to claim 10,
characterised in that
the edge region (19) has at least one mounting ap-
erture (21).

12. Blister packaging (10) according to one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
the front (12) is made of a plastic which is designed
to be transparent.

13. Blister packaging (10) according to one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
the receiving regions (13) and apertures (17) are dis-
posed in an arch shape relative to the notional point
(15).

Revendications

1. Emballage coque (10) avec des objets en vente (20)
qui sont réalisés sous la forme d’outils et/ou d’ac-
cessoires d’outils, comprenant
un verso (11) et un recto (12) réalisé profilé, qui pré-
sente au moins une région réceptrice (13) disposée
en étant accessible de l’extérieur, qui s’étend en di-

rection du verso (11) et qui est adaptée pour l’es-
sentiel au contour de l’objet en vente (20),
sachant qu’au moins un espace intérieur (14) se for-
me entre le recto (12) et le verso (11), espace qui
est délimité au moins par le recto (12), le verso (11)
et la région réceptrice (13),
caractérisé en ce que
il est prévu une pluralité de régions réceptrices (13),
qui sont orientées en arc par rapport à un point fictif
(15),
chaque région réceptrice (13) présente des ouver-
tures (17) à travers lesquelles s’étend un élément
de maintien (18) destiné à immobiliser l’objet (20),
les ouvertures (17) sont disposées sur la surface de
la région réceptrice (13) qui est tournée vers le verso
(11), et
la hauteur de l’espace intérieur (14) est prévue infé-
rieure à la hauteur des objets (20).

2. Emballage coque (10) selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’une protection contre le vol (16)
est disposée notamment dans l’espace intérieur
(14), ou sur le recto (12) ou sur le verso (11).

3. Emballage coque (10) selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que la protection contre le vol (16)
comprend une étiquette de sécurité codable (16).

4. Emballage coque (10) selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que l’étiquette de sécurité (16) est
une étiquette en métal et/ou une étiquette magnéti-
que (16).

5. Emballage coque (10) selon la revendication 3 ou 4,
caractérisé en ce que l’étiquette de sécurité (16)
est une radio-étiquette (16).

6. Emballage coque (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’élément
de maintien (18) est une bande de matière plastique
(18) qui maintient de manière inamovible l’objet (20)
dans la région réceptrice (13).

7. Emballage coque (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’élément
de maintien (18) présente des moyens d’enclenche-
ment et des moyens d’enclenchement complémen-
taires, qui entrent en prise mutuelle sur le côté du
verso (11) qui est opposé au recto (12).

8. Emballage coque (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le volume
des régions réceptrices (13) est égal à au moins
1/10, de préférence au moins 3/10, d’une manière
encore plus préférée au moins 4/10 et d’une manière
particulièrement préférée 5/10 du volume de l’espa-
ce intérieur (14).
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9. Emballage coque (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la région
réceptrice (13) est conçue de telle sorte que l’objet
(20) est maintenu par engagement positif et/ou à for-
ce uniquement par la région réceptrice (13).

10. Emballage coque (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’il est prévu
une région de bord (19) dans laquelle le verso (11)
et le recto (12) reposent directement l’un sur l’autre,
sachant que la région de bord (19) est disposée au-
dessus et/ou sur les côtés et/ou en dessous de l’es-
pace intérieur (14).

11. Emballage coque (10) selon la revendication 10, ca-
ractérisé en ce que la région de bord (19) présente
au moins une ouverture de fixation (21).

12. Emballage coque (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le recto
(12) est constitué d’une matière plastique réalisée
transparente.

13. Emballage coque (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les ré-
gions réceptrices (13) et les ouvertures (17) sont dis-
posées en arc par rapport au point fictif (15).
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